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Liebe Leser, 
 
als Vorsitzender des SV Funkstreife besuche ich im wieder gerne die 
Abteilungen im Training oder bei Veranstaltungen. Dieses mal berichte 
ich ¿ber die Bergsportgruppe;  
liegt mir doch diese Abteilung besonders am Herzen, da ich vor 28 Jah-
ren Gr¿ndungsmitglied war. Bei meiner Trauerbewªltigung im vergange-
nen Jahr entdeckte ich f¿r mich das Matschertal in S¿dtirol. Kaum einer 
kennt diese traumhafte Gegend an der S¿dseite des Reschenpasses. 
Endpunkt auf 1800 Hºhenmeter ist das Almhotel Glieshof. Nachdem ich 
¿ber diese Bergwelt berichtete, ¿berredete mich die  Bergsportgruppe 
zu einer F¿hrung im Juli. F¿r acht Frauen und zwei Mªnner reservierte 
ich schºne Zimmer im Almhotel Glieshof. Die Touren wurden systema-
tisch aufgebaut. Am Anreisetag wanderten wir noch zur Oberen Mat-
scheralm, die Cordula liebevoll bewirtschaftet. In guter Stimmung wag-
ten wir uns an das Abendbuffet. ĂPhantastisch bis Ausgezeichnetñ wa-
ren die Lobeshymnen auf die K¿che der Familie Heinisch.  Die Chefin 
bestieg bei unsere Ankunft gerade den GroÇglockner ï Respekt!  
Am nªchsten Tag steigerten wir das Pensum. Auf 2500 Hºhenmeter 
bewunderten wir die ĂEisawiesenñ und kehrten erneut bei Cordula ein. 
Das Wetter war durchwachsen, aber es regnete immer erst nach geta-
ner Arbeit. So wagten wir uns am dritten Tag zu den Upiaseen auf 2500 
Hm. Ein ausgesetzter Hºhenweg f¿hrte uns zur¿ck zur Upiaalm, wo es 
schmackhaften Obstler gab. Und wiederum freuten sich schon alle auf 
das Abendbuffet. Eine Wanderin aÇ so ¿ppig, dass eine Tourenpause 
eingelegt werden musste. Der Hºhepunkt war der Aufstieg zur Ober-
ettesh¿tte auf 2677Hm. Alle schafften es; war doch der Altersdurch-
schnitt fast genau 70 Jahre. Aber ich verrate Ihnen jetzt, dass alle Teil-
nehmer noch blendend ausschauen. Mit Sepp und Konrad  ¿berschritt 
ich das Bildstºckljoch auf 3020 Hm. Letztendlich waren wir schneller auf 
der Oberen Matscheralm zur Einkehr wie die auf dem Normalweg ab-
steigenden ĂBergziegenñ.   
Einmal wollte uns eine Wanderin einen Fernsehkoch in Erinnerung brin-
gen. Wir zªhlten alle auf ï keiner war dabei. Ihr fiel einfach der Name 
nicht mehr ein. Doch plºtzlich dªmmerte es; der Koch heiÇt Koch! Nun 
ja, auch das trug bei zur Heiterkeit. Als Bergf¿hrer war ich mit der Trup-
pe sehr zufrieden, nur gingen alle immer fr¿hzeitig ins Bett. Trotzdem 
bin ich gerne wieder bereit, eine Tourenf¿hrung zu ¿bernehmen.  
 
Ihr Emil Pallay 
1. Vorsitzender       
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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
die Mitgliederversammlung im Fr¿hjahr ist bereits ein 
paar Tage her und dem aufmerksamen Leser der Ver-
einsnachrichten ist aufgefallen, dass auf den ersten 
Seiten ein neues Gesicht zu sehen ist. Nachdem un-
ser Gerold sich entschieden hat, sein gesamtes      
Augenmerk der Abteilung FuÇball zu widmen, habe 
ich einige Monate ¿berlegt, ob ich von der Abteilungs-
f¿hrung (Ju Jutsu) in den Hauptvorstand wechseln 
soll. Letztlich hat den Hauptausschlag f¿r mich gege-

ben, dass ich ein groÇer Kritiker der aktuellen Entwicklung in unserer 
Gesellschaft bin, die sich immer mehr vom Ehrenamt und der Freiwillig-
keit entfernt. Man kann nicht immer nur kritisieren, man muss auch mal 
mit anpacken. Somit habe ich entschieden, f¿r das Amt des 2. Vorstan-
des zu kandidieren und den Verein zu unterst¿tzen. F¿r diejenigen Ver-
einsmitglieder, die mich nicht so gut kennen ein kleiner Abriss meiner 
ĂKarriereñ im Sport und beim SV Funkstreife. 
Da ich als junger Kommissar bei der PI 12 im Streifendienst tªtig war, 
hatte ich mit den langjªhrigen SVF-Urgesteinen Horst Wittmann 
(Dienstgruppenleiter), Max Senner und Manfred Mandelmeier (Erheber) 
die stetigen Tropfen, die den Stein Ulf schnell aushºhlten und 1996 in 
die FuÇballabteilung des SVF brachten. Dort spielte ich drei Jahre, ehe 
ich zu einem Bezirksligisten wechselte. Dem Verein blieb ich jedoch als 
Mitglied der 1998 neu gegr¿ndeten Ju Jutsu ï Abteilung erhalten. 2007 
kehrte ich noch einmal f¿r eine Saison zu den FuÇballern zur¿ck und 
durfte p¿nktlich zur 50-Jahrfeier Teil der Meistermannschaft sein. 
Seit Anfang 2010 bin ich Abteilungsleiter Ju Jutsu und nun euer 2ter 
Vorstand. 
Was habe ich f¿r Ziele? Eigentlich liegt mir nur am Herzen, den aktuel-
len Vereinsmitgliedern, den Kollegen und Freunden der Polizei einen 
Verein zu erhalten, wo man sich trifft, Sport treiben kann und vielleicht 
f¿r den Dienst sogar noch etwas Ămitnehmenñ kann. Vielleicht gelingt es 
uns sogar, durch ein paar Verªnderungen im Sportangebot wieder mehr 
Kollegen und auch andere Leute f¿r den Polizeisportverein ĂFunkstreifeñ 
zu begeistern. Ich freue mich auf spannende Jahre und hoffe, dass ich 
von euch tatkrªftig unterst¿tzt werde. 
 
Euer ĂZweiterñ Ulf 
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 nderungen der Satzung des 
Sportverein Funkstreife mit Sitz in M¿nchen 

 
 

Ä 5 Ziffer 4 : 
4. Ein Mitglied kann aus den gleichen wie in Ziff. 3 genannten 
Gr¿nden durch einen Verweis oder durch GeldbuÇe bis zum Betrag 
von ú 50,00 und / oder mit einer Sperre von lªngstens einem Jahr an 
der Teilnahme an sonstigen Veranstaltungen des Vereins oder der 
Verbªnde, welchen der Verein angehºrt, gemaÇregelt werden. 
 
 
Ä 8 Ziffer 5: 
5. Er f¿hrt die einfachen Geschªfte der laufenden Verwaltung 
selbstªndig. Er darf im ¿brigen Geschªfte bis zum Betrag von 
ú 2.000,00 im Einzelfall, ausgenommen Grundst¿ckgeschªfte 
jeglicher Art einschlieÇlich der Aufnahme von Belastungen, ausf¿hren. 
Im ¿brigen bedarf der Vorstand der vorherigen Zustimmung des Ver-
einsausschusses oder, wenn dieser eine Entscheidung ablehnt, der 
vorherigen Zustimmung der Mitgliederversammlung. Eine Vorstandssit-
zung kann von jedem Vorstandsmitglied einberufen werden. Einer vor-
herigen Mitteilung des Beschlussgegenstandes bedarf es nicht.  
 
 
Ä 9 Ziffer 1: 
1.  Der Vereinsausschuss besteht aus den 
Vorstandsmitgliedern und Beirªten (= Abteilungsleitern). 
 
 
Ä 10 Ziffer 8: 
8. ¦ber die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. 
Diese ist vom Sitzungsleiter und einem Mitglied des Vereinsausschus-
ses zu unterzeichnen. 
 
 
Ä 11 Ziffer 5: 
5. Vor dem Wahlgang hat der Wahlausschuss zu pr¿fen, ob die zur 
Wahl vorgeschlagenen Kandidaten die Voraussetzungen erf¿llen, die 
die Satzung vorschreibt. 
Ein Abwesender kann gewªhlt werden, wenn dem Wahlleiter vor der 
Abstimmung eine schriftliche Erklªrung vorliegt, aus der die Bereit-
schaft, die Wahl anzunehmen, hervorgeht. 
 
*  nderungen sind fett gedruckt 
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Die Vorstandschaft informiert 

2. Vorsitzender 
Ulf Buschmann 

T. 0173 8629088 

1. Vorsitzender 
Emil Pallay 
Tel. 089 49051212 
Mobil 0177 5799651 

3. Vorsitzende 
Manuela Hartl 
Tel. 089 8404389 
Fax 089 8404389 

 

Die Organisatoren der Weihnachtsfeier bitten die Sachspenden 
f¿r die Tombola 

 

bis 2. Dezember 2011 bei Herrn Adrian Miggisch  

Im Polizeiprªsidium M¿nchen, Ettstr. 2 
(Tel. 089 2910-2854) abzugeben, 

 
damit diese auch zeitgerecht in unsere hoffentlich wieder  

reichhaltige Tombola integriert werden kºnnen. 

Veranstaltungs¿bersicht 
 

Unsere  
 

Weihnachtsï und Jahresabschlussfeier 
  

findet am Donnerstag,  08. 12. 2011 
Beginn 18.00 Uhr 
Einlass: 16.30 Uhr 

im Kolpinghaus, Hanebergstr. 8, statt. 
Sie erhalten noch eine gesonderte Einladung per Post! 

 


